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DIESE WOCHE

2000 JAHRE alt ist die Bäderge-
schichte Badens. Das kulturelle
Erbe soll auch in Zukunft weiter
tradiert werden. Seite 5

1245 FRANKEN soll die günstigste
Alterswohnung in Spreitenbach
einmal kosten. Am Dienstag fand
der Spatenstich statt. Seite 8

1027 KANDIDIERENDE wollen in
den Grossrat. Bei der SVP Bezirk
Baden beträgt der Frauenanteil nur
gerade 10 Prozent. Seite 9

ZITAT DER WOCHE
«Du musst einen
Stein ins Wasser
werfen, wenn du
Wellen erwartest.»
Querdenker Johannes Jenny tritt als Chef
von Pro Natura Aargau ab. Seite 4

Aktuelles les
en Sie auch

im

RUNDSCHAU SÜD
Effingermedien AG I Verlag
Bahnhofplatz 11 · 5201 Brugg
Telefon 056 460 77 88 (Inserate)
Redaktion 056 460 77 98
redaktion@effingermedien.ch
inserate@effingermedien.ch · effingermedien.ch

viel mehr als Druck.

BADEN: Medaillenregen an den Schweizer Meisterschaften

Jetzt winkt Olympia 2021
Zwei junge Athleten aus der
Region haben an den Schwei-
zer Meisterschaften am Rotsee
Podestplätze errungen. Nun
planen sie für Tokio 2021.

Olivia Nacht hat gleich zweimal Gold
an den Meisterschaften im September
gewonnen. Und zwar im Vierer ohne
Steuermann und im Doppelvierer. Die
erst 20-Jährige wurde bereits vor vier
Jahren ins Nationalkader berufen.
Trotz Medizinstudium richtet sie sich
auf eine internationale Karriere aus.
2019 ruderte sie an der Weltmeister-
schaft auf den sensationellen fünften
Rang. Ebenfalls erfolgreich war Scott
Bärlocher. Er schaffte es an den
Schweizer Meisterschaften auf den
dritten Rang. Bärlocher wie auch Nacht
starteten ihre Karriere im Ruderclub
Baden. Bärlocher hofft nun auf die Teil-
nahme an Olympia 2021. Seite 5 Scott Bärlocher, im Skiff auf der Limmat bei Neuenhof BILD: AF

BADEN

NAB-Preis geht
nach Baden
Mit 35 000 Franken hat der Verein Ta-
mahú beim Charity Award der Neuen
Aargauer Bank (NAB) den höchststdo-
tierten Preis abgeräumt. Die NAB
würdigt damit das Engagement des
Vereins, die Trinkwasserqualität in
Guatemala zu verbessern. Der Preis
kommt für den Präsidenten Peter Zül-
lig genau zum richtigen Zeitpunkt. Mit
dem Geld könne nun eine weitere
Etappe in Guatemala in Angriff ge-
nommen werden: Ein Gemeindegebiet
mit mehreren Hundert Einwohnern
soll nach Abschluss der Arbeiten Zu-
gang zu quellfrischem und sauberem
Trinkwasser erhalten. Insgesamt be-
nötigt der Verein 180 000 Franken, um
die Trinkwasserversorgung von Chi-
molon, einem Ortsteil von Tamahú, zu
verbessern. Für den Verein Tamahú
stellt der Preis auch eine wichtige An-
nerkennung dar. Seit über 25 Jahren
wirkt er eher im Stillen. Viele seiner
Mitglieder kommen aus Baden, Rüti-
hof und Dättwil. Seite 3

HILFSMITTEL UND ZUBEHÖR

www.fit60plus.ch
AcuMax Med AG

Promenadenstrasse 6
5330 Bad Zurzach

Tel. +41 (0)56 511 76 00

Alltagshilfen
Duschhilfen
Badehilfen
Toilettenhilfen
Gehhilfen
Gehstöcke
Rollatoren
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www.wohndoktor.ch | Tel. 056 200 93 00

MÜDE UND
ENERGIELOS?
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079 609 50 43, www.immocall.ch
Wir verkaufen

Ihr Haus!
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Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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NEUE SAUNA
im Tägi Wettingen

Eintritt
ins Hallenbad

inklusive

Aufwärmen &
entspannen
an kalten
Herbsttagen

Tägi I Freizeit. Sport. Events.
Tägerhardstrasse 122, 5430 Wettingen
www.taegi.ch I info@taegi.ch I

114258 RSP

Ob Druck-, Verlags-
oder Onlineleistung –
mit der Effingermedien
AG als Partner fallen
Sie auf.Weil wir nicht
den Standard, sondern das
Optimum bieten. Weil
unser Team niemals 08/15,
sondern immer einzigartig
ist. Und: weil Sie bei uns
einfach viel mehr bekommen.
Und das seit 150 Jahren.

IZABELA,

BUNTSTIFT
Auffällig kreativ. Unsere Lernende.
Weil wir einfach mehr können.

Die Geschichte eines britischen
Parabataillons im Falklandkrieg
von 1982

30 Tage
im Gefecht
John Frost

Schilderung des militärischen
Einsatzes im Ernstfall

254 Seiten mit zahlreichen
Illustrationen
Format 14,5 x 21,5 cm
Leinen, mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-85648-100-1
Fr. 34.–

Verlag Merker
im Effingerhof
Drosselweg 6
5600 Lenzburg
Telefon 062 892 39 41
Fax 062 892 39 42
verlag.merker@bluewin.ch
www.verlag-merker.ch

In jeder Buchhandlung oder
beim Verlag (portofrei)

Eröffnung des Kurtheaters Baden
Zwei Jahre lang dauerte der Um- und Erweiterungsbau des
Badener Kurtheaters. Etwa 35 Millionen Franken haben die
Bauarbeiten verschlungen. Nach Abschluss der Arbeiten
präsentiert sich der Kubus wieder auf grazilen Stelzen. Das
Kurtheater wurde deutlich ausgebaut. Das Glasfoyer von

Lisbeth Sachs erhielt mit dem Neuen Foyer eine perfekte Sym-
biose. Nach zwei Jahren Bautätigkeit geht es nun Schlag auf
Schlag: Am 14. und 15. Oktober findet der Auftakt mit Frank
Wedekinds Tragödie «Lulu» statt. Und am 17. Oktober lädt das
Kurtheater zum Eröffnungsfest ein. Seite 3 BILD: ZVG
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Pflegen Sie jemanden?
Wir entlasten Sie.
Ferienaufenthalte mit Betreuung.
Tageweise. Wochenweise.

056 203 81 11 · www.rpb.ch
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FRISCHE KOCH-IDEE VON
IHREM VOLG

für 4 Personen
400 g Sellerie

4 Feigen
1 Birne

125 g Nature-Jogurt
2 EL Aceto balsamico, bianco
2 EL Rapsöl
1 TL Zucker
4 EL Baumnusskerne, geröstet

Salz, Pfeffer

Zubereitung
1. Sellerie schälen und mit dem Gemüsehobel in feine Streifen schnei-
den.

2. Feigen in feine Spalten schneiden. Die Hälfte beiseite legen und den
Rest zum Sellerie geben. Die Birne mit der Röstiraffel zum Sellerie
reiben.

3. Jogurt, Öl und Essig zum Sellerie geben. Zucker beigeben, mit Salz
und Pfeffer würzen und gut durchkneten, so dass alle Zutaten gut ver-
mischt sind. Zugedeckt 30 Min. ruhen lassen.

4. Den Selleriesalat mit den Feigenschnitzen und den Nüssen mischen
und in einer Schüssel oder auf Tellern anrichten.

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/

Das heutige Rezept:

Selleriesalat mit Feigen und
Baumnüssen

Zubereitung: 15 Min. + 30 Min. ruhen lassen
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«Ich kenne Dieter Egli seit 10
Jahren: kompetent, verant-
wortungsbewusst, humorvoll
und lösungsorientiert.»
Simona Brizzi
Grossrätin, Ennetbaden

DIETER
EGLI
IN DEN REGIERUNGSRAT

1
1
4
0
6
7
B
R
S
K

Eröffnung des Kurtheaters Badenmit Frank Wedekinds «Lulu»

Der Vorhang geht wieder auf
Zwei Jahre hat der Um- und
Erweiterungsbau des Kurthea-
ters Baden gedauert. Nun wird
wahr, was Theaterbesucher
ersehnt haben: die Eröffnung.

ELISABETH FELLER

«Jetzt haben wir ein richtiges Thea-
ter» – diese Worte einer Kurtheater-
Mitarbeiterin klingen in den Ohren
der Besucherin wie Musik. Für den
Gast haben Umbau und Erweiterung
des Kurtheaters eine gefühlte Ewig-
keit gedauert. Wann ist das bloss zu
Ende, hat er oft gedacht, wenn er das
Haus während der Bauphase betrach-
tet und sich dabei gefragt hat: Wie
wird das «Gesicht» des grössten
Mehrspartentheaters im Aargau
nach der Wiedergeburt aussehen?
Wunderbar, kann man nur sagen.
Wunderbar, wie sehr sich die Archi-
tektin Elisabeth Boesch gleichsam
die Seele des von Lisbeth Sachs 1952
gebauten Theaters zu eigen gemacht
hat; wunderbar, wie Bestehendes be-
hutsam renoviert und saniert wurde,
so, wie etwa das Neue Foyer und die
bespielbare Probebühne wahre Juwe-
len sind.

«Ein jedes Ding hat seine Zeit»
Man gerät ins Schwärmen, wenn man
das Neue Foyer aufsucht, das dem
Sachs-Foyer nicht in Konkurrenz, son-
dern als gleichwertiges Geschwister
gegenübersteht; schwärmen auch
deshalb, weil man sich – beim Blick
nach draussen – im Geäst mächtiger
Bäume wähnt. Von den vielen techni-
schen Überholungen und Finessen
soll gar nicht erst die Rede sein, ge-
rade weil einem diesbezüglich das von
William Shakespeare stammende
Motto der Spielzeit 2020/21 in den
Sinn kommt: «Ein jedes Ding hat seine
Zeit.»

Ein Motto, wie geschaffen für den
Saisonauftakt mit Frank Wedekinds
Tragödie «Lulu» am 14. und 15. Okto-
ber in der Inszenierung des Resi-
denztheaters München sowie dem Er-
öffnungsfest am 17. Oktober mit un-
ter anderem musikalischem Live-Act
und Party. Abgerundet worden wäre
die Ouvertüren-Woche durch einen
Familientag am 18. Oktober. Wäre.
Das Coronavirus fordert seinen Tri-
but, weshalb diese Anlässe abgesagt
werden mussten; für den Künstleri-
schen Direktor Uwe Heinrichs eine
«Entscheidung, die wir schweren
Herzens getroffen haben. Doch wir

holen die Eröffnung auf jeden Fall
2021 nach.»

So bleibt es also bei «Lulu», einem
Stück, das der Regisseur Bastian
Kraft leicht, ironisch und bildstark
mit drei exzellenten Schauspielerin-
nen inszeniert hat sowie beim «Blick
ins Kurtheater» am 17. Oktober mit
60-minütigen Führungen von 9 bis
15 Uhr in jeweils zwei Gruppen mit
maximal 25 Teilnehmenden.

Viele «theatrale Schätze»
Nach dem Auftakt beginnt der Alltag
im Kurtheater, dessen Logo mit einem
aus der Reihe fallenden «u» neugierig
macht auf die vielen theatralen
Schätze, die Uwe Heinrichs gehoben
hat: Aufführungen aus den Bereichen
Schauspiel, Musiktheater, Tanz sowie
Kinder- und Jugendtheater. Ist dem-
nach alles wie gehabt? Nein. Mit dem
erweiterten Haus ergeben sich mehr
Möglichkeiten als bisher, etwa mit
mehr Koproduktionen und dem Be-
spielen neuer Orte wie dem Probe-
raum im 5. Stock oder dem Neuen Fo-
yer. Mehr Spielorte bedeuten mehr
Vorstellungen, wovon sich Uwe Hein-
richs dies erhofft: «Das Haus soll
brummen.» Und das nicht nur von

langjährigen Besuchern, sondern
auch von Kindern und Jugendlichen.
Bestimmt brummen wird das Kurthe-
ater bei «Ay!» mit Flamencos en route,
dem von Brigitta Luisa Merki gegrün-
deten Tanzensemble. Nach 36 Jahren
verabschiedet es sich mit dieser letz-
ten Produktion in einem Haus, das
während Jahrzehnten «seines» war –
danach ist die Truppe Vergangenheit,
aber die Produktionen werden nach-
hallen. Einzelne Inszenierungen her-
auspicken? Verbietet sich im Grunde,
weil man in allen Besonderes erken-
nen kann. Zum Beispiel in «Psycho».
Wer würde nicht sogleich an Alfred
Hitchcock denken. Doch um eine
Nacherzählung des berühmten Films
handelt es sich hier nicht, sondern um
eine «Fantasie über das kalte Entset-
zen» für den Schauspieler Matthias
Brandt und den Musiker Jens Thomas.
Dieses Stück steht stellvertretend für
andere Werke, die Eingang gefunden
haben in einem klugen, fein austarier-
ten Spielplan. Ja, das «neue» Kurthea-
ter programmiert vermehrt Eigenes
und ist offen für Formate von der Dis-
kussions- und Lesereihe im Neuen Fo-
yer bis zu Jugendclubs und Bürger-
bühnen für alle. Dass das in Wettin-

gen beheimatete Choreografenpaar
Graciela Martinez Arribas und Neel
Jansen ihr Tanzstück «Perceptions»
im neuen Proberaum uraufführen
werden, spricht für ein Haus, das vol-
ler Selbstvertrauen sagen kann: «Das
Kurtheater ist wieder da.»

Femme fatale zum Auftakt: Das Kurtheater startet mit dem Skandalstück «Lulu» von Frank Wedekind BILD: ZVG | BIRGIT HUPFELD

ERÖFFNUNGSFEIER
KURTHEATER

Am Samstag, 17. Oktober, ab
10 Uhr finden in Gruppen bis
25 Personen zahlreiche rund ein-
stündige Führungen durch das
neue Kurtheater statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmelden
kannman sich unter kurtheater.ch.
Ebenfalls wird zur Eröffnung am
14. und 15. Oktober, 19.30 Uhr, die
hochgelobte Münchner Inszenie-
rung von Frank Wedekinds «Lulu»
unter der Regie von Bastian Kraft
gezeigt. Am 14. Oktober findet
vorgängig, um 19 Uhr, eine
Gesprächsrunde mit Alex Hürzeler,
Markus Schneider, Roland Kuster,
Antonia Stutz und Elisabeth
Boesch statt.

NAB Charity Award geht nach Baden

Würdigung für Guatemala-Hilfe
Bald ist die Neue Aargauer
Bank (NAB) nur noch
Geschichte. Ihr letzter Preis
ermöglicht sauberes Trink-
wasser in Guatemala.

BENI FRENKEL

Zum letzten Mal wurde kürzlich der
NAB Charity Award verliehen. Er geht
dieses Jahr unter anderem an den Ver-
ein Tamahú, der sich für die Infra-
struktur der indigenen Bevölkerung
in Guatemala einsetzt. Mit dem Preis-
geld von 35 000 Franken soll das über
25-jährige Engagement des privaten
Hilfswerks gewürdigt werden.

Peter Züllig, Präsident des Vereins,
freute sich riesig über die Nachricht.
Ein grosses Projekt liegt schon seit
Längerem in den Pipelines und kann
nun vorangetrieben werden, wie er
der «Rundschau Süd» mitteilte.

Hohe Kosten für den Verein
Der Verein will nämlich die Trink-
wasserversorgung von Chimolón, ei-
nem Ortsteil der Stadt Tamahú, ver-
bessern. Die Kosten belaufen sich auf
rund 180 000 Franken. Zu viel auf
einmal für den Verein. Um das Pro-
jekt trotzdem zu stemmen, beschloss
er, das Projekt in fünf Etappen aufzu-
teilen. Die erste Etappe konnte dank
grosszügigen Spenden bereits er-
möglicht werden.

Das NAB-Preisgeld erlaubt nun die
zweite Etappe. Konkret: Ein weiteres
Gemeindegebiet mit mehreren Hun-
dert Einwohnern soll danach Zugang
zu quellfrischem und sauberem Trink-
wasser erhalten.

Corona erschwerte Arbeiten
Die Corona-Pandemie schien an-
fangs den zentralamerikanischen
Staat Guatemala und die Gegend von
Tamahú verschont zu haben. Mit
etwas Verzögerung veränderte das

Virus aber auch dort das Leben. Das
Schlimmste sei im Moment vorbei,
so Züllig. Die ersten Arbeiten in Chi-
molón konnten aufgenommen wer-
den.

Komplizierte Überwachung
Der Verein Tamahú war in den letzten
Monaten ausserordentlich gefordert.
Zwei Trinkwasserprojekte befinden
sich in Realisierung. Die Überwa-
chung der Arbeiten auf Distanz ist
sehr aufwendig. Ausserdem wurden
Lebensmittelpakete für die Vereini-
gung der lokalen Brunnenmeister be-
reitgestellt.

Im Verein befinden sich viele
Mitglieder aus Baden, Dättwil und
Rütihof. Insgesamt zählt er rund
250 Mitglieder. Nebst den grossen
Engagements fällt der Verein auch
durch kleine Aktionen auf. So wird
in den beiden Salons von Coiffure
Grimm (in Baden und Dättwil) Fair-
trade-Honig aus Guatemala ver-

kauft. Der Verkaufserlös geht voll-
umfänglich an den Verein Tamahú.
Von den Spendengeldern fliessen üb-
rigens deutlich mehr als 90 Prozent
direkt in die Projekte in Tamahú, im
zentralen Hochland von Guatemala.
Mehr über das Projekt erfährt man
auf tamahu.org.

GEWINNER NAB CHARITY
AWARD 2020

Mit 35000 Franken hat der Verein
Tamahú den höchstdotierten Be-
trag des NAB Charity Awards 2020
gewonnen, wie die Medienstelle
mitteilte. Die weiteren zwölf Ge-
winner aus dem Kanton erhielten
Projektbeträge zwischen 2500 und
27000 Franken. Mit 10000 Franken
für das «Musikalische Fenster»
wurde ein weiterer Verein aus der
Region begünstigt.

Für Musikliebhaber

Schallplatten-
börse
Auf 600 Quadratmetern warten rund
60 grosse Verkaufsstände mit Schall-
platten auf Musikliebhaber, DJs, Samm-
ler und alle, die sich fürs «schwarze
Gold» interessieren. Es werden LPs
und Singles diverser Musikstile von
Händlern und auch von Privatverkäu-
fern angeboten. Zudem löst das Durch-
sehen der Vinyl-Scheiben oft Jugender-
innerungen aus und lässt einen
schmunzeln. Damit die Besuchenden
und die Ausstellenden ausreichend ge-
schützt sind, gilt für den gesamten An-
lass Masken- und Registrierungspflicht
(Ausweis mitbringen). Masken können
beim Eingang bezogen werden.

Sonntag, 11. Oktober, 10 bis 16 Uhr
Alte Schmiede, Werkk, Baden
plattenboerse.ch
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